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Presseinformation WA1404:  Drehgeber WDGA-DP; Class 1, 2, 3, 4 umschaltbar 

Bilder und Textmaterial sind für die Veröffentlichung in der Fachpresse (Print und Online) im Zu-sammenhang mit dieser Presseinformation freigegeben. Bitte senden Sie uns nach der Veröffent-lichung ein Belegexemplar zu. Für Ihre Bemühungen bedanken wir uns im Voraus ganz herzlich.

Class 1, 2, 3, 4 umschaltbar 

Investitionssicherheit

Alle Optionen offen

Immer die richtige Wahl

Üblicherweise muss sich ein Anwender bei der Auswahl eines absoluten PROFIBUS-DP-Drehgebers festlegen, mit welchem Encoder-Profil er den Drehgeber betreiben möchte. Ändern sich im Laufe der Zeit jedoch Anforderungen und gewünschte Funktionalitäten, dann ist ein Profilwechsel häufig mit dem Austausch des vorhandenen Drehgebers verbunden.
Wachendorff Automation bietet Maschinenbauern und Anlagenbetreibern hingegen eine auf Nachhaltigkeit und Investitionssicherheit ausgelegte Alternative: Die Serie absoluter Drehgeber WDGA für PROFIBUS-DP erlaubt es dem Anwender das bevorzugte Encoder-Profil schnell und einfach über die GSD-Datei einzuspielen. D. h., der Anwender bestimmt rein softwaretechnisch mit welcher Klasse − 1, 2, 3  oder 4 − er den Absolutwertgeber betreiben möchte. Ein Wechseln der Klasse ist somit jederzeit und ohne erneute Investitionen in einen Drehgeber und den damit verbundenen Montageaufwand möglich. 
Für die Materialwirtschaft sowie Wartungs- und Instandhaltungsabteilungen ergibt sich ein logistischer Vorteil, denn für verschiedene Anlagegenerationen oder funktional unterschiedlich ausgelegte Anlagen, muss lediglich noch ein Drehgebertyp verwaltet und vorgehalten werden. 
Unterschiedliche Bauformen und vielfältige Anschlussmöglichkeiten über Bushaube oder Stecker, gewährleisten die optimale Einbindung der Drehgeber WDGA in die jeweilige Applikation. Die äußerst kompakten Abmessungen der Absolutgeber mit EnDra®-Technologie aus dem Hause Wachendorff Automation  unterstützen den Trend zur Miniaturisierung im Maschinen-/Anlagenbau. Sie sind mit ihrer robusten mechanischen Ausführung und höchsten Lagerlasten für den Einsatz in rauer Industrieumgebung konzipiert. 
Mehr Informationen:  www.wachendorff-automation.de/wdgdp
Fotos (Wachendorff): 

[image: image1.jpg]


                          [image: image2.jpg]



PI_WA1404_encoder_WDGA DP_Class1234_HG.jpg                        PI_WA1404_encoder_WDGA DP_Class1234.jpg

Bildunterschrift:
Das Wechseln der PROFIBUS-Klasse (Class 1, 2, 3, 4) ist beim Absolutwertgeber der Serie WDGA PROFIBUS-DP von Wachendorff schnell und einfach über die GSD-Datei möglich. Das spart Zeit, Geld und Ressourcen.
Vielfältige Anschlussmöglichkeiten (Bushaube, Stecker) sorgen für die jeweils optimale Integration. 
Erläuterung, die Sie bei Bedarf gerne aufgreifen können:

Absolutgeber werden in der Regel unter dem Encoder Profil 1.1 in der Klasse 1 oder 2 betrieben.

Das Encoder Profil 1.1 basiert ausschließlich auf DP-V0-Funktionen. 
Darunter werden die Grundfunktionen für den zyklischen Prozessdatenaustausch ausgeführt. Der Absolutgeber kommuniziert dabei als Slave mit dem Master (zum Beispiel einer SPS). Der Master kann in der Klasse 1 Diagnosewerte zur Überprüfung des Slaves abfragen. Dies erhöht die Datensicherheit beim Einsatz des Drehgebers in der Automatisierungstechnik. 

In der Klasse 2 kann u. a. zusätzlich ein Positionswert über die Preset-Funktion definiert werden. Diesen Startwert kann der Anwender nach seinen Bedürfnissen voreinstellen. Der absolute Drehgeber WDGA-DP unterstützt alle Funktionen dieser Klassen.

Das Encoder Profil 4.1 bietet neben DP-V0 auch DP-V1- und DPV2-Funktionen. 
Unter den Protokollerweiterungen DP-V1 und -V2 ist es z. B. möglich die Zykluszeit der Steuerung auf einen festen Wert zu fixieren und mit speziellen Telegrammen auch die Zykluszeit der Slaves (z. B. einem Drehgeber) auf den Profibuszyklus zu synchronisieren. In der DP-V1 ist die Alarmbehandlung integriert. Dies erhöht die Sicherheit bei Anwendungen, zum Beispiel in der Verfahrenstechnik.
In der DP-V2 unterstützen die Drehgeber den Isochronous Real-Time-Mode und sind damit ideal für Echtzeitanwendungen. Der IRT-Mode bietet durch Entkopplung der Echtzeitkommunikation von der Standardkommunikation (TCP/IP) eine Echtzeitlösung für alle hoch performanten Anwendungen wie taktsynchrone Applikationen.

Mit diesen Erweiterungen wurde vor allem Anwendungen in der Fertigungstechnik und Robotersteuerungen Rechnung getragen.

Das Encoder-Profil 4.1 beschreibt die Drehgeberklassen 3 und 4. Wie die Klasse 1 enthält auch die Klasse 3 lediglich die Basisfunktionalität, die für einen Drehgeber benötigt wird. Allerdings lassen sich in der Klasse 3 DP-V1-Funktionen realisieren und Positionswerte bis zu 64 Bit übertragen. 

Klasse-4-Funktionen sind in einem Klasse-3-Gerät optional, wohingegen ein Klasse-4-Drehgeber sämtliche Klasse-4-Funktionen unterstützen muss. 

Das Encoder-Profil 4.1 basiert auf dem Antriebsprofil PROFIdrive 4.1. Das Applikationsprofil PROFIdrive spielt in zahlreichen Anwendungen eine grundlegende Rolle. Es bildet das Fundament für die vorhandenen Antriebsaufgaben. Es definiert das Geräteverhalten und das Zugriffsverfahren auf Antriebsdaten für elektrische Antriebe an PROFIBUS und PROFINET, vom einfachen Frequenzumrichter bis hin zu hochdynamischen Servoreglern. Die antriebsspezifischen Drehgeber Funktionen aus PROFIdrive wurden nahezu unverändert in das Drehgeberprofil übernommen, so dass eine weitgehende Kompatibilität erreicht wurde. Da PROFIdrive für die Kompatibilität mit PROFINET ausgelegt wurde, wird die Portierung der Steuerungssoftware von PROFIBUS-DP nach PROFINET erleichtert. 

Dieter Schömel

Produktmanager Drehgeber
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